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WB . B erli  u, 20. Tez. (Aantlich.) (Trahtbc-
richt.) Am 25. Dezember vorm., machten leichte eng¬
lische Strcitkräste einen Vvrstvß  in die'
d e u t sch e B u cht ; von ihnen mitgcsührtc Wasser¬
flugzeuge gingen gegen unsere Flußmündungen vor
und warfen gegen zu Anker liegende und auf einen
in der Nähe Cuxhaven befindlichen Gasbehälter
Bombe :i,  ohne aber zu treffen oder Sch a d e n
a nzur ich t e n.  Unter Feuer genommen zogen
sich die Flugzeuge in westlicher Richtung zurück.
Unsere Luftschiffe und Flugzeuge klärten gegen eng¬
lische Streitkräfte auf und erzielten hierbei durch
Bombenwürfe  auf 2 rnglischeu Zerstörern und
einem Brgleitdampfer Treffer.  Auf letzterem
wurde B r a u d w i r kn n g beobachtet. Aufkom¬
mendes , nebliges Wetter verhinderte sonstige
Kämpfe.

Ter stellvertretende Chef des Admiralstabs:
gez. : Behncke.

Deutscher Tagesbericht vom 23 . Dezbr.

lieber 1300 Gefangene.
Wm Milte der Segnet.

WB . Großes Hauptquartier,  24 . Dez .,
Pvrmittagö . (Amtlich.)

Der Feind wiederholte gestern in Gegend
N i e u p o r t feine Angriffe « i cht. Bei
B i x f cho o t e machten unsere Truppen in den
Gefechten vom 21. Dezember 230 Gefan¬
gene  Sehr lebhaft war die Tätigkeit des Feindes
wieder in der Gegend des Lagers von C h a l o u s.
Dem heftigen feindliche» Artilleriefeuer auf dieser
Front folgten in der Gegend So u a i n u. Pe r t h es
Jnfanterieangriffe , d i r a b g r w i e s e n w « r den.
Ein vom Feinde unter dauerndem Artillerirfeuer
gehaltener Graben wurde uns entrissen,  am
Abend aber wieder genommen.  Die Stel-
'nnq wurde nach diesem gelungenen Gegenstoß auf-
'egeben^ da Teile des Schützengrabens vom Fe "er
hrs Feindes fast ringecbnet waren . Ueber 100
Gesa ngeurbli eben in unserer  Hand.

Unsere Truppen habe» von Svldau und Neiden-
bnrg her erneut die O f f r n s i p e ergriffen  u.
in mehrtägigen Kämpfen die Russe» zurückge-
worfen.  Mlnwa und die feindlichen Stellungen
beim Mlawa -Lager sind wieder in unserer Hand.
In diesen Kämpfen wurden über 1 0 00 Gesa»
g e n e g e m a ch t.

Am Bznra und Raivka-Abschnitt kam eo bei un¬
sichtigem Wetter , bei dem die Artillerie wenig zur
Gcktnng kommen konnte, an vielen Stellen zu hef¬
tige » Bajonettkämpfenz die Verluste
d e r R n s s c n s i n d g r o ß.

Auf dem rechten Pilica -Ufcr in Gegend südöst¬
lich Tomaszow griffen die Russen mehrmals an und
wurden mit s chw e r e n V e r l n st e n von den
verbündeten Truppen zurückgeworfen.

Weiter südlich ist die Lage im allgeineine » un¬
verändert ..

Oberste Heeresleitung.

Tagesbericht vom 24 . Dezember.

172 Franzosen gefangen.
WB . Gr oßes Hauptqartie,  25 . Dez .,

vormittags . (Amtlich.) (Drahtbericht.) In Flau
der« herrschte gestern im Allgemeinen Ruhe . Ocst-
lich Festubert wurde den Engländern anschließend
an die am 20. Dezember eroberte Stellung rin w e i-
tcres Stück  ihrer B e s c st i g » n g entrissen.
Bei Chivtz nordöstlich Vnilltz hoben unsere Truppen
eine feindliche Kompagnie aus , die sich vor unserer
Stellung eingcnistet hatte ; dabei wurden 17 2
Franzosen gefangen  g e n o m m c n. Bei
dem Versuch, die Stellung wieder zu entreißen,
hatte der Feind starke Verluste.  Französische
Angriffe bei Perthes » nd Souain , sowie kleinere
Vorstöße nordöstlich Verdun «. westlich ,von Aprc-
mont wurden a b g e w i e s e n.

Im Osten ist die Lage unverändert.
Tie oberste Heeresleitung.

Tagesbericht vorn 25 . Dezember.

Mtl  DO A «I!M
not) 11 WWUWle erbeutet.

WB . Großes Hauptq  u a r t i e r, 26. Dez.
(Amtlich.) Westlicher Kriegsschauplatz:
Bei N e n p o r t sind in der Nacht vom 24. auf 25.

.Dezember Angriffe der Franzosen und Engländer
ab gewiesen  worden . Ter Erfolg der Kämpfe
bei F c st u b e r t mit Jude r » « nd E n g l ä »
berat  läßt sich erst heute übersehen: 10 Ofsi-
z i c r c und 8 I 9 F a r b i g e und E » g l n n d e r
>v>.! r den g r s an ge » g e n o au an en, 14 In -
s chi n c n g c aur h r e, 12 M i a>e aa auc r s e r und
s o n st i g e s Krieg s ana t c r i a l e r beut  et.
Aaif dein .Kampffclde lies- der Feind über 30 00
Tote.  Eine von den Engländern zur Bestattung
der Toten erbetene Waffenruhe  auurdc bcwil
lägt. Ilnsere Verluste sind verhältnismäßig ge
r i n g. Bei kleineren Gefechten in Gegend Li h uns
südöstlich Aaniens und Tract) le Val nordöstlich von
Eompiägne anachten avir gegen 200Gefauge  n c.
In de» Vogesen südlich Tiedolzhausen u. ian Ober-
elsaß, avestlich Sennheim soavie südwestlich Altkirch
kaan es gestern zu kleineren Gefechten. Dir Lage
blieb dort unverändert . — Ana 20. Dezember nachm,
warf ein französischer Flieger auf das Dorf Jnor
9 Boinben , obgleich dort u u r L a z a r e kke sich be¬
finden , die auch für Flieger -Beobachtung ganz deut
lich kenntlich gemacht sind. Nennenswerter Schade»
wurde nicht «ngerichtet. Zur Antwort auf diese
Tat und auf das neuliche Bombrnavrrsen aus die
offene außerhalb des Operationsgebietes liegende
Stadt Freiburg avurdeu heute in der Position d e
R auch  liegende Orte von uns mit Bombe » mitt¬
leren Kalibers belegt.

O r st l i che r Ä r i e g tzs cha u ckl a tz: Russische
Angriffe aus die Stellungen bei Lotzen wurden
abgeschlagen . 10 0 0 G r f a u g e u e b lie¬
be » i n » n serer Ha « d. I » Nordp  o l e »
nördlich der Weichsel blieb die Lage unverändert.
Südlich der Weichsel schritten  unsere Angriffe
arn Bzura - Abschnittfort.  Aus drin rechten
Pilica -Ufrr südiuestlich Toanaszoav war unsere
Offensive von Erfolg  begleitet . Weiter süd¬
lich ist die Lage unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Die österreich -ungarischen Tagesberichte.

3» 10 Sogen 10000 Men ftiegsgefgngen.
WB . Wien,  24 . Tez . Amtlich wird gemeldet:

24. Dezember , mittags . Jan obere» R a g a, A ger
Tale bei O e ko r n f z ö steht der K a nap f. Im
Latorcza  T a le wiesen unsere Truppen gestern
anehrere Angriffe unter g r o ß e n B e r l u st e » für
die R n s s e n ab und zersprengten ein friaadliches
Bataillon bei A l s o - B e r e c z k e.

Jan oberen Haag - Tale  geauinnt aauser An¬
griff allmählich Raum gegen den U s z o k e r - P a ß.
Aan 21. avnrden ian Gebiete dieses Knrpathentales
6 5 0 R u s s e n g e s a n g e n g e n o ui m e n. Tie
Kämpfe an der bekannten galizischen Front dauern
fort. Au der nnteren N i d a anachtcn unsere Trup¬
pen in damit Gefecht am 22. Dezember über 2 0 00
Gefangen  e.

Im Raume von Toanaszoav und an der
R a >v ka B z a>r a Lini  c avird avciter gekämpft.

Vom 11. bis zum 20. Dezember wurden von uns
iaasgesamt 4 3,0 0 0 R » s s e n g r »a n g r n g e -
n o an ane n.

Jan Innern der Monarchie befinden sich jetzt
bereits 2 0 0 , 0 0 0 kr i e g s g e s a n g c a>t Feinde,

v. Höfe  r , Feldmarschalleaitnant.

1LB . W i e aa, 25 Dez. A ant l i ch avird gemeldet:
Auf dem nordöstlichen Kriegsschauplatz auurde ge¬
stern an einem groben Teil der Front aveiter ge¬
kämpft. Unsere Kräfte im Nagh -Ag - aiaib Latorcza
Gebiete io i e s e n anehrere Angriffe unter schaue¬
ren V e r l u st e ta b c * Feindes  n b. Nahe des
Uzsvkcr Passes nahmen luir eine Grenzt,öhr. In
G a l i z i e n auurdc der Gegner aveiter gegen Lisko
z aax ircf ged r ä atg t. Zwischen W i s l o k und
B i a l a hingegen setzte er seine Angriffe den gau-
zen Tag und mit besonderer Intensität am Weih¬
nachtsabend und in der heil . Nacht fort . Am
D u n a j e n»d an uiaferer miveränderteu Front
in R aaf f i sch -Polt  n fanden teils Artil-
lcriekämpfc statt, teils herrschte Ruhe . — Auf
dein Ball  n it Kriegsschauplatz hat sich nichts
ereignet.

Im Norden iuic int Saiden gedenken nnscrc bra¬
ven Truppen dankbar der Heianat, die so reiche
Wcihnachtsgaben sandte. Tan sich auch die Für¬
sorge des Deutschen Reiches  aii diesem
Werke mit großen Spenden beteiligte , lvurde als
neuer Beau eis der innigen Zusammengehörigkeit der
verbündeten Heere »»arm enapfundeaa.

Ter Stellvertreter des Chefs des Gcncralstnbcs:
v. Höfe  r, Feldnaarschallentnat.

WII . W t e at, 26. Dez. Amtlich avird verlaukbart
26. Dezember anittags : Gestern nahmen unsere
Trnppe » nach viertägigen heldenmütigen Kämpfen
den Ilszcker Paß . In Galizien  führten die
Russen  ihre vor einigen Tagen begonnene
O f f e n s i v e mit stnrken Kräften fort n.

g e 1 a ii  g 1 c n wieder in dcu Bcsitz des
B e ckc n v o n K r v S n o uaid I a s l v. Die Lage
aan unteren Duaaajcc und an der Rida ist nnver-
ändert . Südlich T o ana s z o w gcavanu nufer A at
griffo st w ä r t § R a n au.

Auf dem Balkan  K r i c g s s cha n p l atz c
herrscht se ! tzehn Ta  g e at R n h e. Nur aia der
Save aiud an der Drina kvmmt es zaatveile» zu naabc
deutenden Plänkeleien . Tic Festuaag Bileca tvies
am 24. Dezember einen schwachen Angriff der Mon-
teaiegrincr ab.

Ter Stellvertreter des Chefs des Gcuernlstnbs:
v. Höfer,  Feldmarschalleaitnant.

Gehobene Siiinmuiag in Wien.
Wie », 21. Dez . Die offenniütige Bekmantgabe

der Ursachen des R ii ckz u g s a n s S e r b i e n be¬
friedigt allgemein , ebenso oie Ernennung des popu¬
lären Erzherzogs Engen  zann Obersckoan-
anandierenden der Südarmee , die als ein Vorgehen
der bald beginnenden Aktion angesehen avird . —
Freudig begrüßt werden in der gesamten Presse die
Waffentaten der Mar i n e, in der Ä d r i a , weil sie
Zeugnis ablegen von dem lange zurückgehaltenen
Offensivgeist dieser Elitetvaffe und auch im Ergeb¬
nis tvertvoll find . In der Besprechung der Kr i e g §-
l a g e in Polen  und G a l i z i e n üben olle Blät¬
ter heute ZnrückhaltaMg.

Türkische Erfolge.
WB . Äonstaartiuopet , 21. Dez . Das Hanpignar-

tirr nieldet : Auf der ka ai k a s i s che n Front trugen
ainsere Truppen zwischen Olti und Id einen ent¬
scheidenden Sieg  davon . Die Schlacht dauert
mit neaaen Erfolgen fair uns noch fort . Bis jetzt er¬
beuteten avir sechs Geschütze und über 1 000 Ge¬
fangene,  darunter einen Obersten , und eine
Menge Mamition und Kriegsmaterial.

Ein e n g l i s che r K r e u z e r versuchte gestern
in A k a b a einzudringen , wurde aber gezwungen,
fick) unter dem Feuer unserer Geschütze sofort zaa-
r ü ckz u z i e lae n. Das Feuer des Kreuzers rich¬
tete keinen Schaden an.

Gute Zuversicht.
Berlin , 25 . Dez . Aus einem Feld v rief  aus

dem H a u p t g n a r t i e r im W e st e n entnimmt
die „Ostseezeitung " einige Sätze , die die feste Zu¬
versicht  missprechen , daß der Sieg im Westen
für uns nur eine Frage der Zeit sei, und in dem es
dann weiter gegen die Miesmacher  heißt:
„Kleinmütige Briefe ' aus der Heimat tragen nicht
dazu bei , die Stimmung in den Schützengräben zu
verbessern . Die Leute an den Biertischen , denen es

-„nicht schnell genug " geht , sollten doch bedenken,
daß avir ein VolkSh eer sind ». ganz andere
N ü ckf i ch tauf  SKe n f chc n l e b e n zu nehmen
haben als die -E n g l ä n der aand R u f f e n . Ein
einziger deutscher Soldat ist mehr avert als alle die'
weisen Leute , die behaglich zu Hause am Ofen sitzen. '
Ein überhastetes Vorgehen tväre nur unter ganz
außerordentlichen Menschenopfern möglich , also ge¬
rade ein Verbrechen . Wir gehen I a n g s a m v o r,
aber des schl i e ß l i che n E r fo l ge s ist ein
jeder Mann i n der F r o n t i i ch er !"

. Vier englische Schiffe versenkt.
S ck>a n q h ti  i , 26 . Dez . Tic Versicherunqs-

Agentur von Nangtsekiaug meldet , der dcutsckae
Hilfskreuzer „Prinz Wilhelm " habe an der Sndvst-
küste Südamerikas vier englische Handelsschiffe vcr
senkt.

Aus Russisch-Polen .
Berlin , 26. Dez . Der Kriegsberichterstatter des

„Berliner Tageblatts " Richard Förster meldet aais
Lodz:

Der Rückzug der Russen ans der ganzen Linie,
der der Eroberung der stark besetzten Höhen aaördlich
von Lepim , durch die Deutschen folgte , war eine
Flucht und nicht eine aus taktischen Gründen . ge¬
botene Rückwärtsbewegung auf eine neue Stellung.
Loavicz ist von aanseren Truppen schon vor drei
Tagen -oenoaiiiiwn worden . Die östlich Lodz stehen-
deai Kräfte des Feindes gingen unter Hinterlassung
zahlreicher Toter , Veravimdeter aand Gefangener
anscheinend in der n'naefähren Richtung auf Raiva
zurück, und die Nachricht von dein Abzuae der vier¬
ten russischen Armee bei Petrikan hat sich bestätigt.
So scheint denn Warschau das gemeinsaiaie Ziel des
Feindes zu sein. Vorher avird er sich avobl noch eaaa-
oder mehrere Male der ihm dicht auf den Fersen fol¬
genden deutschen Armee stellen . Ob aber eine der¬
artig geschlagene Truppe trdtz allen persönlichen
Mutes , der dem russischen Soldaten nicht abaesvro-
chen tverden soll, noch die hohe moralische Kraft zu
energischem aand erfolgreichem Widerstande in sich
trägt , ist jedoch sehr zu .bezweifeln.

Hindeubnrg von den Russen als Meister anerkannt.
Rotterdam , 26. Tez . Von russischer Seite avird

jetzt kleinlaut zugegeben , daß Generalfeldmarschall
Hindenburg seinem Gegner von rreuem das Gesetz
des Handelns vorschrieb , und daß die Russen ihren
ganzen strategischen Plan wiederum unter den Tisch
fallen lassen mußten . Großfürst Nikolaus  sei
gezwungen , seinen strategischen Hauptzlveck
wiederum „v o r ü b e r g e h e n d" a u f z u g e b e n
und seine Arineen zu-r Erhaltung seiner inneren
Linie zu vereinigen . Er müsse somit Krakau ifflj .
Schlesien unbehelligt lassen und seine Front vor
Warschau  konzentrieren.

Russische Cingeständaiisse.
Rotterdam , 21. Tez . Russische Meldunaen geben

zu, daß die russischen Truppen „gewisse ürke in
Polen " räumen und sich „ans bessere Saeilimgen"
znrückziehen mußten.

Kundgebungen gegen den Krieg.
Bcrli  n , 26. Tez . Wie die „Tisch. Tagesztg ."

aus Kopenhagen erfährt, ist es , nach einem dort
eingetroffenrn Telegramm ans Paris ans der
Strasae vor der K n m in e r z aa l n r m e aad e u
Kundgebungen  gekommen , die gegc,n die
Regierung gerichtet  avaren. Sobald einige
Deputierte erkannt aourde», empfang man sie mit
Pfeifen und Johlen . Die Masse ries : „Nieder
mit dem  K r i e g". Republikanische Garde und
Polizisten mußte» einschreitrn, um dir Menge auS-
einanderzutreiben.

Rotterdam , 25. Dez . Der „Deutsche Tageszei¬
tung " meldet ans Rotterdam : Ans hier eingegan-
genen Privatbriefen aus Paris entnehmen die
Blätter , daß die Slinunung in der französischen
Hauptstadt eine sehr  d ü st e r e geavorden ist niad
sich sogar eine r e v o l ri t i o n n re B e wegüng
bemerkbar macht . Ueberall hört man das Ia m-
,n e r n d e r M ü t t e r , das; man nunmehr auch ihre
S ö h ti e von lck a:nd 19 Jahren zum K r i e g s-
dienst  heranzieht und die E 'mwolnrersckaaft schließt
daraus , daß es um die Sache Frankreichs nickt galt
stehen könne . Dazu kommear die Klagen d?r Kran¬
ken oder Verwundeten « ns dem Felde zu rückkehren¬
den Krieger , von denen viele erfrorene Gliedmaßen
und RbeumalismuS bekommen haben . Es Wirde
befürchtet , daß es bei der Einzichnng der 18- und
19jährigen Rekruten zu revolutionären Knndaeb-
ungen gegen die Regierung kommen avird . Dos
Parlaanentsgebüude  avird von starken
Abteilungen republikanischer Garde
bewacht. Die Zeitungen dürfen nichts über die
lvahre Stiinmnng in bei' Bevölkerung verössent-
licken. Sehr übel bemerkt avird oiirft int Publikum
das Ausbleiben russischer Siegesmeldnngen . Man
fängt bereits über die „Unzuverlässigkeit des rus-
sischen Freundes " zu schimpfen an.

Einzelheiten vom österreichisch ungarischen Seesieg.
Mit hoher Frönde hatte uns die Nachricht von

den Erfolgen unserer österreichifch-uargarischen Waf¬
fenbrüder zur See erfüllt , d' e vor wenigen Tagen
erst eines der neuesten französischen Tauchfahrzeuge
vernichteten und mit einem ihrer eigenen Unter¬
seeboote  einen kühnen und erfolgreichen A n -
g r i f f a n f d a L F l a g g 's ch i f f eines großen
fr a n a ö s i s che n G eschwaders  aiissü lnken.
Nach seiner überaus kühnen Tal ' mnscke der Unter-
seeziverg tauchen , um sich von der feindlichen Riesen
zu retten , und so avußten wir nur , daß er zlvei gute
Treffer angebracht hatte . Jetzt endlich beauemt sich
der leidtragende französische Admiral , einiges Nähe¬
res bekannt zu geben . Vorläufig spricht er mir non
einer „E x v l o s i o n ", die sein Flaggschiff betroffen
hat . Ein Privattelegramm berichtet:

G e n f, 25 . Dez . Ueber die Beschädigung des
französischen Schlachtschiffes vom Taav Conrbct , das
als Flaggschiff eines feindlichen Geschavaders von
dem österreichisch-ungarischen Uirterseeboot „12" in
der Straße von Otranto ziv e i m a l durch Torpedo-
schnsse getrofferi avurde , tverden jetzt einige Einzel¬
heiten bekannt . Dem am Vorschiff  des Panzers
durch eine „Exvlosion " anaerichteten Schaden  sei
durch Bordmittel notdürftig ' abgeholfen avorden,
doch sei das Verbleiben  des Admiralschiffes im
Kanal von O t r a n t o höchst z ave i f e l h a s t . Der
Bericht des französischen Flottenkommandanten er-
ivähnt nur die eine „Explosion ", versckaveigt aber,
avo das zweite Torpedo des Tauchboots „12" sein
Schlachtschiff getroffen hat . Mit Vorbehalt anfzu-
nehmcn ist auch der amtliche Vermerk über die Bc-
laianniang : „Alles gerettet !"

In den österreichisch-ungarischen Meldungen , die
ja auch, avenn nian den oben angegebenen Tatbe¬
stand berücksichtigt ,gar nicht erschöpfend sein konnte,
ivar der verwundete französische Panzer als
Schlachtschiff vom „Typ Courbet " angegeben . Wie
es scheint, avar e sder Panzer „Conrbct " selbst, nach
dein der ganze Typ der französischen Flotte den Na¬
men hat . Ein Privattelegraanm aus der italieni¬
schen Hauptstadt teilt ains folgendes mit:

Rom , 25 . Dez . Corriere dDtalia erhält ein Tele-
grannn aus C c t t i n j e, das ihm früher znaing
als die Nachricht über den österreichisch-französischen
Seekampf . Darin avird gemeldet , daß Montenegro
zavei große Schiffe  nait n n e n t b e h r l i cke n
Waren vermisse,  die schon seit einiger Zeit im
Kanal von Otranto auf französische Kriegsschiffe
warten . Ter Korrespondent beklagt sich über die
n n t e r h ö r t e Tatearlo ' igkeit der  v e r-
b ü n d e t e n F l o t te n . Tie österreichisch-unga¬
rische Flotte könne frei in die .̂ äfen Rala und Eat-
toro aus - und einfahren . Woln -icheffrlich gehörte der
„Co n r b e t " zu den Begleitschiffen jenes Trans¬
ports.

Keine Japaner ans dem europäischen
Kriegsschauplatz.

L v u d v ta, 25. Tez . Das Rcntcrsche Büro er¬
fährt in bezug auf die Berick,tr in fraa>zösisck>cn Blät¬
tern über die Entsendung japanischer Truppen nach
deck: europäischen Kriegsschauplatz, daß diese Frage
ni e tato ti erwogen worden  sei , da ihr t e ch-
nische und finanzielle S chw i e r i g kr - >



t f ji i m SBc fl c stehen. Japan befindet sich jedoch
noch immer im Kriege und setzt sein Zusammen
flehen mit den Verbündeten fort,- es zweifelt nicht
an dem s chl i c ß t i chr n Ausgang  de.
Krieges.

Engländer in deutscher Gefangenschaft in
Südwcstafrika.

^ London, 26. Dez. Daily Telegraph meldet am
Johannesburg : Die Verluste der Regierung ?rnhän-
ger seit dem Beginn des Aufstandes betragen 121
Tote . 267 Verwundete und 332 an die Deutschen
verlorene Gefangene. Die Buren hatten 170 Tote
und 300 Verwundete.

Die Minderwertigkeit der erbeuteten
französ. und belg. Munition.

Aus de», Großen Hauptquartier  er¬
fahren wir: In der französischen Presse tritt neuer
dings wiederholt die Bemerkung auf, das, die von
der deutschen Artillerie  verschossene Mu¬
nition  nur g c r i n g e W i r ku n g habe und sehr
v i c l c B li n d g ä ng c r aufweise. Dir Tatsache
ist bedingt richtig, nur handelt cs sich nicht um
deutsche, sondern um erbeutete französische n.
bclgis  che M u » i t i o n. Ihre M i n d e r w e r
tigkeit ist auch uns bekannt  da es sich aber
um ganz außerordentlich große Mnnitivnsbcstände
handelt, die doch auf irgendeine Weiseu n b r a u ch
bar gemacht werden mußten, schien cs immer noch
am besten, sic ihren früheren Besitzer» wieder znzu
senden.

Dir Kämpfe im Westen.
Gens, 20. Dez. Zwischen Maas und Argonnen-

wald dauerten die Jnfanteriegefechte fort, nament¬
lich östlich Cuisy und nächst den Gehölzen von Jor¬
ges und Boureilles . Der heftige Zusammenstoß bei
Fonreillcs kostete den Franzosen  außer em¬
pfindlichem Geländeverlust schwere Opfer an
Tote », Verwundeten und Gefangenen
als Folge de§ mit der größten Erbitterung geführ¬
ten Mi n e n kr i e g §. In der Champagne sollen
gestern bei Perthes -Hurlu und Beairsejour, wo die
Franzosen besonders schwere Verluste erlitten . Artil¬
lerie- und Jnfanteriekämpfe über den Besitz einiger
wichtiger Stützpunkte entscheiden.

Die schweren englischen Verluste im Nordwesten.
Rotterdam, 26. Dez. Ans Dünkirchen lvird ge¬

meldet. daß nicht nur die Verbündeten, sondern auch
die Deutschen Verstärkungen  erhielten . Die
Flieger der Verbündeten entdeckten neue Truppen
ui Vormarsch und neue Zufuhr . Die en g l i s che n
T r u p pe n imben einen schw e r e n S t a n d ge¬
habt, und au manchen Stellen mußten sie zurück¬
weichen woraus sie mit großer Hartnäckigkeit ihre
Angriffe wiederholten lind verlorene Stellungen
znm Preise schwerer Verluste  zurückzuer¬
obern versuchten. Die Verbündeten geben zu, daß
die Deutschen mit großen, Mnt den Angriff der Ver¬
bündeten widerstehen. Die Küstenorte bis zur hol-
landlsckren Grenze werden systematisch geräumt , ihre
Bevölkerung wird über das ganze Land verteilt
M i d d e I ke'r ke und Ronfselaere sind nach wie vor
,n d e u tsche in Besitz. Daily Telegraph meldet
daß de n t sche F lieget  durch Bombenwürfe in'
Bethune  zwölf Leute töteten und zwanzig per-wundeten.

Heber die Zurückziehung österreichisch unqarischer
Trnppen ans Serbien

wird aus Wien amtlich  folgendes bekanntae-
geben: '

Tie nach dem siegreichen Vorgehen in Serbien
erfolgte Zurücknahme unfern - Kräfte hat Perschie
bene, teilweise ganz rmbegriindete Gerüchte ent¬
stehen lassen. Es soll daher hiermit ans Grund se-
uer Erhebungen , die ohne Verzug auf Allerhöchsten
Befehl durch eine hohe militärische Bertrauensper
son an Ort und Stelle gepflogen worden sind Auf
rlarung gegeben werden.

Nack den erkämpften Erlolaen hatte das Ober¬
kommando der Balkanstreitkräste die Erreichung des
idealen Zieles aller Kriegführung , die völlige Nie¬
derwerfung des Gegners , ins Auge gefaßt.' dabei
aber den zu überwindenden Schwierigkeiten
n i ck, t g e n ü g e i, d R ech n u n g g e t ra  q e n.
infolge der Ungunst der Witterung waren die we
mgen . durch unwirtliches Terrain führenden Rach
schuvlinien in einen solchen Zustand geraten, daß es
unmöglich wurde, der Armee die notwendige Ver¬
pflegung und Munition znzuführen. Da gleich¬
seitig der Feind neue Kräfte gesammelt batte und
znni Angriff überging, mußte die Offensive abge-
b'vchen. 'm-rden. und es war ein Gebot der Ksi,g-
hrit . dieArme-e nicht unter iingünstiaenVerhältniffen
zum entscheidenden Kampfe zu stellen. Unsere in
Serbien einaedrunqcnen Streitkräfte sind, den
widi lgen Verhältnissen nachgehend, zurückgegangen
pe sind aber ni ck' t g c schl a g e n. sie se h e „ st
g e b r och e n e n M u t e s neuen Kämpfen
entgegen.  Wer unsere braven Truppen - nach
dem beschwerlichen RüMuqe gesehen hat. der mußte
erkennen, welch daher Wert ihnen inne wohnt Daß
wir bei diesem Rückzüge empfindliche V c r l u st e
an M a n n schg f t und M n t e r i a I patten war
unvermeidlich. Hierbei sei sestaestellt, daß die über
oas Maß unserer Verluste verbreiteten Nachrichten
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über die Tatsachen weit hinausgehen . Seit einer
Reibe von Tamm stehen die vom allerbesten Geiste
beseelten Truppen in guten Unterkünften : sie wer-
den mit allem Erforderlichen versehen, sie harren
ihrer Verwendung. Bisher kam es an der Grenze
mrr a-t unbedeutende!'. Plänkeleien zwischen Pu-tron ' llen.

Seine Majestät geruhten , den bisherige» O b e r-
ko m INa n d a „ t e n l^ otiorek) auf seine aus Ge¬
sundheitsrücksichten gestellte Bitte vom K o m-
m a n d o zu entheb  e n u. an seine Stelle Seine
K und K. Roheit den General der Kavallerie E r z-
her ^ ag Enaeii  z>, ernennen . Die Nachricht, daß
v-,î tt>" rlelbl' da§ sa wichtige Kommando über die
Balkanstreitsträfte übernimmt , wird in der Armee,
in der der Herr Erzherzog höchstes Vertrauen und
beaenterte Verehrung genießt, mit dankbarem
vwbel aiifgcnommen werden.

.̂ cl iienc Kommandant in Bosnien.
W'cn. 2<>. Dez. Die Wiener Zeitung vcröffent-

Vcht ein Handschreiben an den gemeinsamen Finanz-
minister v. BilinSki. durch welches der Feldzeug-
meister Po ti orek  ans sein aus Gesundbeitsrück-
sichten aestelltes Ansuchen iu den Ruhestand üb-- ,
nommen. der Feldinarschalleutnant S a r k" \ \ + f *
r K- ::"" a--R.'rcnden General für Bog^

tiif Bosnien und die Herzegowina übertragen werden.

Zur Vernichtilllg eines französischen Unterseebootes.
.. Wien, 23. Dez. Amtlich wird noch er¬

gänzend gemeldet, daß der Kommandant und 26
Mann des französischen Unterseeboots Curie ge¬
rettet und gefangen genommen worden sind. Nur
der zweite Offizier wird vermißt . — Kommandant
des osterrerchrfchen Unterseeboots 12 war Linien-
schifsslciitnant Egon Lerch.

Beschießung von Alcxaiidrcttc.
Konstantinopel, 24. Dez. Das türkischeH a u p t-

g u ä r t i e r meldet : Ein französisches Schiss beschoß
vor einigen Tagen die Küste nördlich Alerandrette,
ohne irgend welchen Schaden anzurichten. Von den
übrigen Kriegsschauplätzen ist nichts von Bedeu¬
tung zu melden.

Alexandrette ist ein wichtiger türkischer Hafen-
Platz an der nördlichen syrischen Küste. Die Stadt
ist an die Bagdadbahn anaeschlollen, deren klein¬
asiatisch-syrischer Hasen die Stadt ist.

Rückverlegung des englischen Hauptquartiers.
Wie die „Times " melden, ist das enolifckv Hmivt-

anartier mit Rücksicht auf die Anwesenheit des
Prinzen von Wales (? !), der als Adjutant z" in
'stabe des Generals French kommandiert ist. Iveiter
nach rückwärts verlegt worden. Es befindet sich ge¬
genwärtig etwa 32— 18 KU-Miet",- Ti»n6»- her a rnnt.
Wie die „Times " iveiter zu berichten wissen, bereitet
die telegraphische Verbindung zwischen dem Dm-pt-
anartier und London sehr viele Schwierigkeiten.
Dies machte sich für den Generalissimus in der
storendsten Weise fühlbar.

Die Türken im Kaukasus.
Konftantinopel, 26. Dez Amtlichen Berichten

zufolge, die von den in der K a s a von AAwin im
russischen Kaukasus ne» einaes-Pw» Behörden vej
der Pforte eingelainen sind, tmtrh« hört a»s "r- s-' v
der Einholung der Fahne des .<?>i f f § r c q i m <’» t §
das an den .Kämpfen um K ars im Fahre 1877 teil-
genomincn bat. eine großartiae Feier  wr-
anstalket. Diese Fabne war damals dem
nicht ausaeliefert v'arden. Die Familie h--s 3a-
maliaen Fabnenkräaers . der im Kamille fiel, ver¬
wahrte sie bis ans den ll"ntiae» Taa in Erwartung
der Befreiung vom russischen Dach. Do„sende "an
Mohammedanern wohnten dem festlichen Schau-

soaen, daß überall , wo die türkische Armee pinr'3lls,
die Bevölkerung die Trvpven mit Fre ' -dentränen
in den Augen begrüßt und jeder, der Woffen tragen
kann, üch ihnen anschsießt. wästrend Frauen lind
alte Männer Liebesaaben darbrinaim.

Die Lage in Russisch Polen.
Wien, 26. Dez. Der durch nüchterne Sachlichkeit

ausgezeichnete militärißbe Mitarbeiter des „Frem¬
denblatts ", Franz M a ch. schreibt zur beurigan
Läge in Polen: „Das rillsjfche ,ö>err ist durch
den Rückzug von der Umklammerung seiner W"<nQI
nickst befreit worden. Dasbolb ist varansruseben,
daß die Russen im Hinblick ans möal 'che katastrg'
vhale Folaen durch eine starke strateaischo Desgustve
in den Flügelränmen die Flaukon'u-irk„na d-r dort
anqreifenden Berbünd <sten
suchen Am -stärksten stundet sich der russische Wider- '
tand geaen die Flankenbedröbuna in W e ll r, a l i-

z i en . weil bei einem Abzug >ll,>r pi,- sguastan und
sckwierigsteu Wear z>>rückzi>leaon sjnv die
Mejcksal nahe ini Riickeu dei- russischen Wi8 r̂etor,vs-
front liegt. Trotzdem niacha,, u-nsere Angriis -' ans
der ganzen Front nnnnterbrockren gute Fort -
schritte.

Tie tnvrere» Sgchsrn.
Dresden , 23 Der. Der sk3.,;,r ,im,

bat an de» Kammaudeur Mp,, rgtz
Ob"rst Sch m i d t . das j» erw„-m den Fran¬
zosen einen eroberten Sch'"b-» graben mit d»m
Baiouett abgenommen hatte , folgendes Telegramm
gesaubt-

Erbalte soeben die Nachrickst van dem alänzen-
den Gaspchr,,np bitte deiii Bpgvnrut mei- e v-'sair-
dare Au-"-k"m,„„q und meinen Dank ansziisvrechen.
Friedrich Aua" st

Das srauzästeche Bataillon fass imir,»:..s;„ ner-
nichtet woed--» sein: außerdem wurden 170 Gefan¬
gene aemacht.

Linchnrq, 27. Dez.
—■Das Eisern  e K r e u z. Dem Leutnant

d. R. e i n r i cfi F a chi n a e r , SoU,7 des K-rrn
Kansmaims Heinrich Fackiinger von hier, lvnrde
das Eiserne Kreuz verlieben.

— Fürs Vaterland ge  st " r b e n In
einem lsiesigen Re' ervelazarett starb am 1 FeieAag
nach schworen Leiden inf^loe teiiv'r W" '' dvi tjtz
e>- iin Kaiupie geaen Frankreich erlitten hatte der
Musketier Fona " o r a d n a „« B 'ck—»wj.,,
Beutben). Die Beisetzung des Versto beue» findet
baute Nachmittag aus dem hiesigen Friedlose statt,
li . i. p.

WB . K o n stn n t i n o p e l, 26. Dez. Der Sul¬
tan eiiivnng jüngst de» neuen avostelischenDele¬
gaten Monsignore Dolcys in feierlicher Audi-» r.
Der Delegat und seine Begleitung Gencralv ' kar
Monsigilvre Pompäli und Sekretnr Monsignore
Eisnranv wurden im Hoswagcu nach dem Palast
gebracht Ter Sultan empfing de» Vertreter des
hl. Stuhles mit besonderem Wohlwollen. Der Dele¬
gat überbrachte ein Handschreiben des Papstes . Es
wird bemerkt, daß der apostolische Delegat das erste
Mal ohne die Vermittlung der französischen Bot¬
schaft eiiipsaiiaen wurde.

Der Weltkrieg.
Auflösung des japanischen Parlaments.

WB . Tokio,  26. Dez. (Reuter .) Das Parla-
mcnt lehnte die Negicritiigsvorlagc , dir eine P e r-
m e h r IIII a der A r INe e u m zweiDivisio-
nril verlangte , mit 213 gegen 148
S t i m m c n a b. Der Kaiser ordnete darauf die
A n s l ö s » n g des Parlaments  an,

Elm kann diese Ablehnung der japanischen Re-
^lerungsfordernng mit der darauffolgenden Parla-
mentsauflösuug nur als einen Protest der japani¬
schen Volksvertretung gegen das Krieasabenteuer
ansfassen. Das ist sehr erfreulich. Wichtig ist auch

.^ k -, --vndvir, 2o. Dez. Die „Times " melden
aus Lokio vom 21. ds.: Ter Plan der Regierung,
me Armee auszubauen .bildet den einzigen Grund
Nir die Meinungsverschiedenheit unter 'den poli-
tischen Parteien . Ta cs der Majorität nicht gelang,
das Kabinett durch einen Angriff  auf seine a u s-
wartigePolitik und den V o r w u r s, daß

il  l i ch England  u nt e r o r d n e, zum
l Wanken zu bringen , wird sie Samstag , wenn die

Armeevorlage zur Sprache kommt, gegen die Regie
nmg IN Opposition treten.

Sollte die Regierung unterliegen (was inzwi¬
schen erfolgte ist, Red.), wird das Haus aufgelöst u.
die Neuwahlen würden im März , die Wiedereröff
nun et des Hauses im Mai stattfinden.

Keine japanische Jnterventiuli in Europa
, ..." ^ Parts , 26. Dez. Im „Figaro " erörtert der
frühere Auslandsminister Hanotaur  die Frage,
welches die Meinung Japans Über eine japoni
s che Intervention  in E u r o v a sei Meh-
n-re Zeitungen seien einer etwaigen Teilnahme
^apans an dem Kriege in Europa aba-me-gt.
Hanotaur fügt hinzu. G-of Okuma sei augeublickl-ch
nicht gewillt,  eine Aktion ander Seite
der V e r b ü n d e t e n z u u n t e r st ii tze n.

Deutsche Kliener an der Tbemse.
WB . Berlin.  27. Dez. (Drahtberickit.) Heber

einen furchtbaren Schrecken, in den zwei Flieger
aestern M' tta ^ die Bewobner von Sonthend an der
Themst-Mündnnq versetzten, Wwd dem Lok.-A,,rei¬
ner folgendes berickstet: Die Bewohner glaubten
sehr hcftiacs Gewrhrfe»cr zu vernehmen und rede¬
ten sich ein, ein dcutsck'es Geschwader sei in der
Tbemsc Mündnna erschienen und beschieße die
Stadt . Taustnde stürzten an den Strand , wo sich
rraab . daß zwei  d e » t s ck>e F I i e a e r Bomben
aewoesen basten. Englische Flugzeuge aus Sheerneß
verst' cksten den beiden deutschen Fliegern bm  Räch
Zug ab»,schneiden. Diese entkamen jüoch im Nebel.

Deutsche Fortschritte in den Argonnen
Berlin.  27 . Dez. (Drnbtbcricht.) lieber

! deutsche Fortsckritte im Argonner Walde wird in ei¬
ner Ge»fp̂ b, "-r---vo"dcnz des Lokal.Anzc-'q-rs ge¬
sagt: Fm Argonner Wald nnternahmen die Dcnt-
schen aestern von fünf wichtigen  P « n kt e n
ans Anariffe , die besonders bei Ba a a t c l l e und
St . Hubert sehr ersolreick , waren.
Foffres Tagesbericht bemerkt dazu abschwächend,
„die Unseren bebnuvtetci, ihre frühere Front ", aber
Ortsananbcn fehlen, was sehr bezeichnend ist. In
der Champagne wird hauptsächlichBcry-au-Bao
umstritten.

bine Friedenskundgebung.
WB . Ko p c ll h a a e n. 26. Dez. (Drahtberickit.)

Eine von Sozialdemokraten verschiedener Länder
nach Kopcnhaacn rinberufene internationale Frie¬
denskonferenz ist auf den 17. und 18. Januar 1915
festgesetzt worden. Presse und Publikum sind von
den Verhandlungen ausgeschlossen. Im A»sck,l„ß
an die Konferenz wird eine aroße öffentliche
Demonstrationsversammlung für de» Friede » abgc
halten werden.

Aus Warschau.
WB . Berlin , 27. Dez. (Drabtbencht .) Das

Berl . Tagebl . läßt sich über Rom ans Warschau
melden: Tag und Nacht hört man die Litaneien
der Bevölkerung, die zu Gott flehen. Warschau sei
jetzt eine einzige große Kirche. Die B völkerung
würde es vorziehen, wenn die Deutschen endlich
kommen und der ewigen Nervosität rn Ende
machen möchten. — Stach der Deutschen Tagesztg.
haben die Warschauer Behörden  infolge
des bedrohlichen Vorrückens der deutschen und
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Valona , 25. Dez.

österreichisch-imgarischeu Armeen Warschau bc»
r c i t s verlass  e n und sind unter Mitnahnie
sämtlicher Gelder- und Akten nach Wilna übe r-
gesiedelt.

Zur Seeschlacht bei den Falklands -Jnseln.
. ^ London, 26. T 'ez. Die Blätter veröffent¬

lichen über den Kampf bei den Falklandsinseln eine
Depesche aus Buenos -Aires, nach der sich das
deutsche Geschwader dem britischen näherte , als
dwies Kohlen ernnahm. Die britischen Schi.sl!
dampften den deutschen entgegen. Als das deutsche
Geichwader die Zusammensetzung des britischen er¬
kannte, zog cs sich zurück. Die britischen Schisse
Mlten die deutschen aber ein und zwangen sie zum
Kampf. Zunächst wurde das deutsche' Flaggschiff
in Grund gebohrt. Darauf brachte der „Kent" den
Kreuzer „Nürnberg " und die „Glasgow " den
Kreuzer „Leipzig" zum Sinken . „Cernwall " und
„Glasgow " sind auf der Suche nach der „Dresden ".

Tic Italiener in Valona.
, — „. Seit einigen Tagen hatte

nian Nachricht, daß sich hier Bewegungen  mit ’
md)t ganz klaren Zielen, aber mit der Tewdenz aus
Umsturz icder Autorität  vorberciteten-
Eme Verordnung der Ortsbehörde hatte das
Waffeutragen allgemein untersagt , um einer Agi-
tation , welche die Vertreibung der Flüchtlinge und
u re Rücksendung nach Epirus bezweckte, entgcgen-zutreten.

Gestern in der Morgendämmerung wurde die
Bevöstcrung durch Schüsse iu verschiedenen Teisi-n
der Stadt in Aufregung versetzt. Die italienische
Kolonie flüchtete in das italienische Konsulat, und
der italienische Konsul  bat den Admiral
Patris um Landung von Matrosen  von
dem Ha 'en-Liniensckiff „Sardegna ".

Valona , 25. Dez. Tie italienischen
Matrosen gingen ohne Zwischcn-
t a I l an Land.  Der Befeblsbaber bcr
darmerie der Stadt und andere Persönlicki'eit -n
belichten den italienischen Konsul und b'-achten
ikm ihre Dankbarkeit für das . was I 'al ' en f"r
Valona tue, zun, Ausdruck. Sie verfpr chm die
Mitarbeit der Bevölkerung. Die M ' t r o " n
n a b m c n die Stadt friedlich in  B e ?i tz.
Es herrscht vollständige Ruhe.

Enaland sperrt den SueMnal.
K o n sta n t i n o p e l, 24. Dez. Zuverlässig er¬

fahre ich, daß E n g l a n d am 15. Dezember die
S p e r r il n g dcs Snczkanals  für jewcdrii
V er kc h r vorgcnommen hat. (Franks. Ztg.)

Ter Zar an der Front.
Moskau , 26. Dez. Ter Zar hat sich gestern

Abend zur F r o n t begeben.

Eine Liste Vcrlvuiidcter russischer Offiziere.
Petersburg , 24. Dez. Die Liste hier eingetroffe¬

ner verwundeter Offizier  e, die am 21. Dezem¬
ber von der „Birschewija Wjedomosti" veröffent¬
licht worden ist, weist 15 Generalleutnants und
Genercalmajor , 33 Obersten n. Osterleutnants aus.

Koiistantinopel, 26. Dez. General Zekki Pascha,
der zum Spezialadjutanten des deutschen Kaisers
ernannt worden ist, ist gestern » ach Berlin abgereist.

Athen, 26. Tez. Meldung der „Agence d'Athönes"
Ein französischer Kreuzer durchsuchte bei Dedca-
gatsch den i ta l i e n i s che n Dampfer „Torino " u.
verhaftete neun auf der Fahrt nach Koiistantinopel
befindliche Türken.

London, 20. Dez. Meldung des Rcuterschen
Büros . Der König (8eorg bewilligte den, Prinzen
von Batte über  g für Hervorraaende Verdienste
um die Marine einen besonderen Halbsold von 2000
Pfund iäb-lich 140 000 <ä).

WB . Rom , 20. Dez. Die Königin ist glücksich
von einer Prinzessin entbunden wo''den. Das
Besiooen der Königin und der Prinzessin ist vor¬
züglich

Mexiko.
Ncwhork, 27. Dez. Einem Telegramm der „New¬

port World" zufolge sind in Mätamoros (Mexiko)
drei Ingenieure einer englischen Pctrolrumgescll-
sckiast verhaftet worden.

Statt besonderer Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen, meine liebe, gute Frau, die treusorgende
Mutter meiner Kinder, unsere unvergeßlicheTochter, Schwester, Schwägerin und Taute,

Frau Margaretha Lindig
geb . Willkomm

am 24. Dezember zu sich in die Ewigkeit aufzunehmen. Sie starb nach kurzem,
schweren Leiden, an den Folgen einer Operation, versehen mit den hl Sterbesakramenten
im Alter von 43 Jahren.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Josef Lindig, Kinder u. Mutter.

Limburg und Asch aff enburg, 25. Dezember 1914.

Die Beerdigung findet statt am Sonntag , den 27. Dezember, nachmittags » Uhr vom
* Sterbchause Untere Schiede.

Todes- Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen

Fräulein

Katharina Blechsclunidt
heute Morgen (> Uhr , nach längerem Leiden
in die Ewigkeit abzurufen.

Die Beerdigung findet Montag , nachm.
3 Uhr vom St . Vincentius - Hospitale aus.
statt . Das Exequienamt ist anr Dienstag
Morgen um 73/* Uhr int Dom.

Iimbnrg , den 25. Dezember 1914.

Kriegervereine Limburgs.
Heute Sonntag, 27 . Tez . nachm. 4 Uhr vom
St . Vincenzhospitale aus : Beerdigung des am
25. Dez. an seinen im Felde erhaltenen Wunden
verstorbenen Musketiers

•Ignaz Porada
aus Bickenheim.

(I. Komp. Jnflr . Reg 51.)
Die Kriegervereine nehmen an der Leichen¬

parade des verstorbene» Kameraden teil. Es »vird
um vollzählige Teilnahme ersucht.

Antreten der Vereine: 3' 2 Uhr am Rathaus
Orden , Ehren- und Vereinsabzeichen sind anzulegen.

Die Vorstände.
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